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Aalbesatz 2019

Aalschäden durch  
Laufwasserkraftanlagen

Brassenfang

Aalbesatz 2019:
Verteilung der 
Aale innerhalb der 
Besatzzone Verden
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Liebe Angelfreundinnen und Angelfreunde,

Viele haben den 1. Juni herbeigesehnt. Einige haben sich 
extra an diesem Tag Urlaub genommen. Viele werden 
sich fragen, was ist denn da los. Ganz einfach. Die Raub-
fischsaison ist eröffnet. Dementsprechend waren die 
Gewässer von Anglern bevölkert, die auf der Jagd nach 
Hecht und Zander waren. Ich wünsche allen Raubfisch-
anglern eine erfolgreiche Fischwaid.

Aber auch die Aalfänge sind, kann man den Anglern 
glauben, schon sehr beachtlich. Wahrscheinlich auch be-
dingt durch das ungewöhnlich warme Wetter im April. 

Die ersten Vereinsveranstaltungen wurden wieder un-
ter der Leitung unserer Sportwarte Torben und Lea und 
der Jugendwarte Bernd und Lukas in gewohnter Weise 
erfolgreich durchgeführt. Die Zahl der Teilnehmer, spe-
ziell bei der Jugend, könnte allerdings noch etwas höher 
sein. Bei den Senioren ist, im Vergleich zum vergange-
nen Jahr ein leichter Aufwärtstrend bei den Teilnehmer-
zahlen zu verzeichnen. 

Die ersten Besatzmaßnahmen sind auch schon wieder 
erfolgt. Speziell der Aalbesatz ist von unserem Verein 
und der Pachtgemeinschaft Weser IV bereits durchge-
führt worden. In diesem Jahr waren das wieder über 
1200 kg Aale mit einem Stückgewicht von 4 g. Davon 
wurden alleine in unserem Hegebezirk 770 kg ausge-
setzt. Auch Bachforellen, als Brut und vorgestreckt, 
wurden bereits wieder in Aller und Weser ausgesetzt. 
Auch hier wieder ein Dank an alle die dabei geholfen 
haben.

Im März und April wurde auch schon ein Vorbereitungs-
lehrgang für die Fischerprüfung abgehalten. 33 Teilneh-
mer konnten ihre Prüfung erfolgreich ablegen. Viele von 
ihnen sind bereits als neue Mitglieder in unseren Verein 
eingetreten. Einen großen Dank an David Bröcker, der 
den Lehrgang und die praktische Vorführung, wieder in 
gewohnt routinierter Weise durchgeführt hat.

Die Mitgliederentwicklung in unserem Verein ist auch 
in diesem Jahr wieder sehr positiv. Die Anzahl an Neu-
aufnahmen lag Anfang Juni bei 73 (2018 insgesamt 89). 
Und ein Ende ist nicht in Sicht. Einen Engpass bei den 
Erlaubnisscheinen wird es aber auch in diesem Jahr 
nicht geben.

Auch die Fischereiaufsicht ist in den vergangenen Mo-
naten wieder sehr aktiv gewesen. Es gab nur wenige 
Verstöße, die aber meistens mit einer Ermahnung aus 
der Welt geschafft wurden. Nur ein Mitglied war der 

Meinung, er könne schon Mitte Mai mit 
Gummifisch angeln. Das geht gar nicht. Da 
hilft es auch nicht, wenn man dafür in den Achimer He-
gebezirk geht. Auch dort ist die Fischereiaufsicht sehr 
viel unterwegs.

Auch das Abholen der Erlaubnisscheine für 2019 
klappt wieder recht gut in diesem Jahr. Es sind zurzeit 
aber immer noch ca. 180 Scheine, die auf Ihren Besitzer 
warten. Bitte seid so gut, und holt Sie in nächster Zeit 
während der Öffnungszeiten unserer Geschäftsstelle ab. 
Montags von 17.30 bis 19.00 Uhr.

Noch ein Hinweis: Wer seinen Erlaubnisschein 2019 
noch nicht abgeholt hat, darf nicht zum Angeln gehen. 
Das Angeln mit den Scheinen von 2018 ist nicht mehr 
erlaubt. Die Auflagenordnung sieht hierfür eine Auflage 
von € 60,00 vor.

Ich wünsche euch weiterhin viel Petri Heil für 2019.

Wolfgang Kracht 
– 1. Vorsitzender –

Bericht des 1. Vorsitzenden
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Anangeln FriedfischAnangeln Friedfisch – Jugend

Am 5. Mai haben wir die Angelsaison 2019 
mit dem Anangeln auf Friedfisch eröffnet. 
26 Teilnehmer hatten sich angemeldet. 21 
davon erschienen um 6:00 Uhr am Vereins-
heim. Nach kurzer Begrüßung und Anspra-
che wurden die Teilnehmer auf zwei Sekto-
ren aufgeteilt. Erster Sektor war die Strecke 
auf der Weide gegenüber Matthäi, der zweite 
am Ritzenberger Sand. Geangelt wurde von 
7:30 bis 11:30 Uhr – bei strahlendem Son-
nenschein. Lediglich acht von einundzwan-
zig Anglern konnten an diesem Tag etwas 
anderes fangen als Grundeln, die wieder mal 
äußerst zahlreich vertreten waren.

Mit einer Gesamtlänge von 147,5 cm hat 
Martin Feindt sich den Wanderpokal si-
chern können. Maik Scharnhusen lag mit 
114 cm auf dem 2. Platz und Jochen Holste 
auf Platz 3 mit 102 cm Gesamtlänge. 

Lea Kasparak 
– 2. Sportwartin –

Malereibetrieb
Andreas Fumfar

Moin, Moin liebe Jugendliche 
und Vereinsmitglieder,

zum alljährlichen Anangeln auf Friedfisch 
trafen sich vier Mitglieder der Jugendgruppe 
am 12. Mai 2019 um 6.45 Uhr am Vereins-
heim. Nach der Platzverteilung fuhren wir an 
die Weser. Hier wurden zeitnah die Angel-
geräte aufgebaut und los ging es auch schon. 
Da das Wetter, wie üblich bei Jugendveran-
staltungen, mitspielte, war es schon einmal 

ein gelungener Vormittag. Nach einiger Zeit 
fingen dann auch alle Teilnehmer & Teilneh-
merinnen ihre Fische. Einige schöne Brassen, 
Rotaugen und Güstern zählten dazu. Für je-
den Teilnehmer gab es anschließend einen 
schönen Anwesenheitspreis.

Bernd Hundertmark 
und Lukas Loock 
– Eure Jugendwarte –

Martin Feindt bekam den Wanderpokal.

Viele Grundeln, 
wenig Weißfisch

Start in die Angelsaison 2019
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Von links:
Marie Kienitz, Xenia Hoffmeister,

Fabian Behnke, Manuel Maas

Liebe Angelfreunde,
mit unserem „Angelhaken“ informieren wir euch regelmäßig über alle wichtigen 
Themen in und rund um unseren Verein. Wenn ihr auch zwischendurch 
aktuell informiert sein wollt, dann liked uns unter 

                           fb.com/sportfischerverden 
und seid immer auf dem Laufenden.

Verein der Sportfischer Verden (Aller) e.V.
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Vereinsbekleidung
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Die Vereinsbekleidung der Verdener Sport-
fischer ist um zwei Teile erweitert worden. 
Ab sofort sind super warme und angenehm 
zu tragende Wintermützen mit Vereinslogo 
(s. Abb.), erhältlich. Außerdem sind die Pull-
over wieder da, ebenfalls mit dem Vereinslo-
go auf der Brust (s. Abb.).

Die Wintermütze ist in der Farbe dunkel-
blau erhältlich. Hier gilt eine Einheitsgröße. 
Zu erwerben ist diese für einen Spitzenpreis 
von 18,-€.

Der Pullover ist ebenfalls in der Farbe 
dunkelblau erhältlich, diesmal auch mit 
drei Kindergrößen. Sonst ist der Pullover 
erhältlich in den Größen S-5XL. Wer den 

Pullover anprobieren möchte darf dies gerne 
machen, denn die Kindergrößen und die 
Größen S-2XL liegen im Vereinsheim aus. 
Zu erwerben ist der Pullover für 40,-€.

Wem die Vereinsbekleidung gefällt und wer 
sich dafür entscheidet diese in der Zukunft 
zu tragen, trägt sich bitte in die Bestellliste im 
Vereinsheim ein.

Bestellschluss ist der 19. August 2019!

Der Vorstand

Pullover und Mützen mit Vereinslogo
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„Goldbrasse“ am Boilie.

Aufruf zum Brassenfang

Eine Anfrage des Niedersächsischen 
Landesamtes für Verbraucherschutz und 
Lebensmittelsicherheit (LAVES) erreichte 
uns im August dieses Jahres. Darin wird um 
Unterstützung für eine Untersuchung von 
Fischen aus niedersächsischen Flüssen 
betreffend deren Schadstoffgehalt gebeten.

In diesem Zusammenhang bittet das LAVES 
um die Bereitstellung von insgesamt 15 mit 
der Angel gefangene Brassen aus der Aller. 
Die Fische sollen etwa 40 cm (+/- ca. 5cm) 
lang sein. 

Nach tierschutzgerechter Betäubung und 
Tötung sollen die Fische möglichst kühl 
gelagert und möglichst schnell eingefroren 
werden. Pro Gefrierbeutel soll dabei jeweils 
nur ein Fisch - ganz und nicht ausgenommen 
- eingelagert werden. Für jeden Fisch  wird 
ein Probenbegleitbogen ausgefüllt, sodass 
später im Labor eine eindeutige Zuordnung 
möglich ist. 

Wer sich jetzt angesprochen fühlt, der setze 
sich bitte nach Fang einer (oder mehrerer) 
großer Brassen mit mir bzw. unserem 
Sportwart Torben Kasparak (04231-
7209073 o. 015174308188) in Verbindung. 
Die Fische würden wir entgegennehmen und 
in der vereinseigenen Gefriertruhe lagern. 
Probenbegleitbögen gibt´s bei uns bzw. 
werden von uns bei Abgabe der Fische 
ausgefüllt.

Das Programm läuft bis zum Herbst 2019.  
Es ist also ausreichend Zeit gegeben.  

Ich würde mich freuen, wenn das klappen 
könnte und möchte an dieser Stelle darin 
erinnern, dass wir laut Satzung zur 
Zusammenarbeit mit den entsprechenden 
Ämtern und Behörden verpflichtet sind!

Dr. Rainer Becker 
– 2. Vorsitzender –

Tel.: 04231-9565295;  
Mobil: 0160 90 222 410

Flussfisch-Monitoring des LAVES:

Probenbeschaffung mittels Angelfischerei
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Anmeldungen zu den jeweiligen Veranstaltungen in den Fachgeschäften Angelcenter Verden, Reeperbahn 4,  
27283 Verden und Angelshop Verden, Borsteler Dorfstr. 81, 27283 Verden jeweils in der Woche vor der Veran-
staltung von Montag bis Donnerstag 17.00 Uhr und in der Geschäftsstelle zu den offiziellen Öffnungszeiten.

* Am Tag der Veranstaltungen sind die Vereinsgewässer für alle nicht teilnehmenden Vereinsmitglieder  
   bis 12.00 Uhr gesperrt. 

Aalangeln* Samstag   6. Juli

bis Sonntag   7. Juli

Königsangeln Friedfisch Sonntag 14. Juli

Casting Samstag   3. August

Grundelangeln Sonntag 18. August

Herbstangeln Sonntag    8. September

Abangeln Friedfisch Sonntag 22. September

Königsangeln Raubfisch* Sonntag 13. Oktober

Abangeln Raubfisch* Sonntag 17. November

Senioren 2019

Fischerprüfung!

Anmeldungen zu den jeweiligen Veranstaltungen in den Fachgeschäften Angelcenter Verden, Reeperbahn 4,  
27283 Verden und Angelshop Verden, Borsteler Dorfstr. 81, 27283 Verden jeweils in der Woche vor der Veran-
staltung von Montag bis Donnerstag 17.00 Uhr und in der Geschäftsstelle zu den offiziellen Öffnungszeiten.

* Am Tag der Veranstaltungen sind die Vereinsgewässer für alle nicht teilnehmenden Vereinsmitglieder  
   bis 12.00 Uhr gesperrt. 

Änderungen von Terminen, Uhrzeiten und Treffpunkten bleiben vorbehalten.
Bei Interesse bitte bei Bernd Hundertmark melden! (TVH = Treffpunkt Vereinsheim)

Aalangeln*, Daten folgen Samstag   6. Juli

Casting, Daten folgen Samstag   3. August

Königsangeln Friedfisch, 6.45 Uhr, Vereinsheim Sonntag 11. August

Nachtangeln, Daten folgen Samstag   7. September

Abangeln Friedfisch, 6.45 Uhr, Vereinsheim Sonntag 22. September

Königsangeln Raubfisch*, Daten folgen Sonntag 13. Oktober

Abangeln Raubfisch, Daten folgen Sonntag 17. November

Jugend 2019

Angeln, 14.30Uhr (TVH) Samstag     8. Juni

Casting, (Daten folgen) Samstag     3. August

Nachtangeln, 18Uhr, Tonkuhlen Kirchlinteln Samstag   17. August

Grundelpokal, 14Uhr (TVH) Samstag   31. August

Unterstützung Arbeitsdienst (Daten folgen) Freitag     ?. Oktober

Basteln, 15 Uhr (TVH) Samstag   23. November

Weihnachtsfeier (Daten folgen) Samstag   14. Dezember

Junganglergruppe 2019

Termine Termine
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Der nächste Vorbereitungslehrgang zur Fischerprüfung beginnt am
Dienstag, 24. September 2019.

Interessenten sollten sich zu diesem Lehrgang kurzfristig anmelden, da bereits erste
Anmeldungen vorliegen.

Anmeldeschluss Mitte September 2018!

Der Lehrgang läuft etwa acht Wochen mit einem theoretischen und einem
praktischen Teil.

Es werden max. 38 Personen zugelassen. Anmeldeformulare erhalten Sie in unserer
Geschäftsstelle oder aus dem Internet: www.sportfischer-verden.de

Die Lehrgangsgebühr beträgt
für Erwachsene: € 125,–
für Jugendliche: € 75,–

und beinhaltet Lehrmaterial.
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Termine

VdSF Verden (Aller) e.V. Gebührentabelle

Erlaubnisscheine

Beiträge für Erwachsene (ab 18 Jahren) 
Erwachsene aktiv	 70,– € 
Erwachsene passiv	 45,– € 
Aufnahmegebühr + Abzeichen und Karten	 105,– €

Beitrag für Jugendliche (14 bis 18 Jahre) 
Jugendliche aktiv	 45,– € 
Jugendliche passiv	 20,– € 
Aufnahmegebühr + Abzeichen und Karten	 50,– €

Kinder (10 bis 13 Jahre)	 15,– €

Vorbereitungslehrgang für die Fischerprüfung 
Senioren einschl. Lehrmaterial 	 125,– € 
Jugendliche einschl. Lehrmaterial 	 75,– €

Die

Erlaubnisscheine
für das laufende Jahr können letztmalig am

Montag, den 1. Juli 2019
in der Geschäftsstelle des Vereins, 27283 Verden (Aller) Tempelpforte 10,

abgeholt werden.
Die Ausgabe der Papiere erfolgt ausschließlich während

der Öffnungszeit (Mo. 17.30 – 19.00 Uhr)
und nur gegen Vorlage des Personal- oder eines entsprechenden Ausweises.

Bei Verhinderung bitte Mitteilung (Briefpost, Telefon / Fax, e-mail),
wir senden zu! Zusendung erfolgt ohne Anspruch auf Ersatz falls Verlust!

Der Vorstand
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Wichtige

Mitteilung!
WichtigeMitteilung!
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Seniorenangeln Seniorenangeln

Das 49igste Lebensjahr sollte man voll-
endet haben, um an dieser traditionsrei-
chen Vereinsveranstaltung teilnehmen 
zu dürfen. 13 aktive Angler waren der  
entsprechenden Ausschreibung gefolgt 
und hatten sich am 26. 5. um 6:00 im 
Vereinsheim Tempelpforte 10 eingefun-
den. Hier gab´s dann eine überraschen-
de Planänderung: Es ging nach Stedorf 
zum Baggersee, da das ursprünglich ge-
plante Angeln in der Weser aufgrund des 
stark angestiegenen Wasserstandes nicht 
möglich schien. 
 Der guten Laune tat das keinen Ab-
bruch, ebenso wenig wie die windig, 
bewölkte Witterung bei Temperaturen 
um die 15°C. Stippe und Feeder kamen 
zum Einsatz. Es wurde ordentlich gefan-
gen. Wer wollte, konnte die in teilweise 
ansehnlichen Mengen erbeuteten Rotfe-
dern als Köderfisch mitnehmen.
Hier die Platzierungen: 1. Platz: Martin 
Feindt, 62 Rotfedern, mit Stippe. 2. 
Platz: Joachim Oestmann, 31 Fische, 
mit Stippe. 3. und 4. Platz: Britta Wendt 
/ Gregor Hawiar, je 26 Fische, ebenfalls 
mit der Stipprute gefangen.   
Im Anschluss an die Veranstaltung 
ging´s zum Spargelessen nach Hutber-
gen. 
Fazit: Allgemeine Zufriedenheit und der 
Gedanken das Seniorenangeln zukünftig 
immer in Stedorf stattfinden zu lassen. 

Rainer Becker 
– 2. Vorsitzender –

Seniorenangeln 
am 26. Mai 2019
Stedorf statt Weser

Sportwart Torben Kasparak, der spätere Sieger. Heiko Bremer begutachtet seinen Fang.

Etwas windig war‘s, aber ansonsten nicht schlecht. Kleine Rofedern wurden hauptsächlich gefangen.
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Fischerkurs

Aktueller Fischerkurs
Bei uns lernt man (welt)meisterliches Angeln 

Dass der vom Verein durchgeführte Vorbe-
reitungskurs zur Fischerprüfung längst nicht 
mehr nur dröge Theorie sondern in zuneh-
mendem Maße auch praktische Unterwei-
sungen enthält, dürfte sich rumgesprochen 
haben. Aber auch was theoretische Inhalte 
angeht, lässt sich ja noch manches anders, 
mit einem Wort „praxisnäher“ gestalten. 
Jüngstes Highlight war hier der Besuch des 
international bekannten Angelweltmeisters 
(Raubfisch) Dietmar Isaiasch. Eingeladen 
vom Kursleiter David Bröcker hatte es sich 
dieser nicht nehmen lassen, während eines 
Kurstermins am 2. April 2019, einen fesseln-
den Vortrag mit Videoeinspielungen diverser 
Angelexkursionen zum Thema „Raubfisch-
fang“ darzubieten. Isaiasch arbeitet seit Jahr-
zehnten als Angeljournalist für eine Reihe 
bekannter Zeitschriften und Fachmagazine. 
Er ist Buchautor hält Vorträge und Refera-
te und übt eine Dozententätigkeit aus. Des 
Weiteren - und auch das möchten wir hier 
erwähnen - ist er als Produktentwickler für 
den Angelgeräte-Hersteller ZEBCO tätig. 
Einer Nummer kleiner, aber kaum weniger 
qualifiziert, stellte sich der zweite im Bunde 
dar. Udo Krzikawski, Mitglied des Achimer 
Angelvereins e.V. und passionierter Raub-

fischangler, ist durch regelmäßige Vorträge 
im Rahmen unserer Vorbereitungskurse bes-
tens bekannt. Als Team-Angler für QUAN-
TUM tritt er darüber hinaus auch öffentlich 
in Erscheinung. 

Fazit: Ein interessanter 
Abend - auch für mich als 
berichterstattender Zaun-
gast. Ich bin sicher, dass wei-
tere entsprechende Aktivitä-
ten folgen werden.

Rainer Becker
– 2. Vorsitzender –

Dietmar Isaiasch und Udo Krzikawski.

Dietmar Isaiasch beim Unterricht.
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Kreisjägerschaft

Eindrücke von der 
Ausstellung der 
Verdener Angler auf 
dem Kreisjägertag 
2019.

Zum traditionell am ersten Märzwochenende 
stattfindenden Kreisjägertag hatte die 
Jägerschaft des Landkreises Verden für den 
1. und 2. März eingeladen. Schwerpunkt 
der diesjährigen Veranstaltung war der 
Wolf, sprich dessen weitere Verbreitung in 
Niedersachsen mit den sich daraus ergebenden 
Problemen für Mensch und Tier.
Ebenfalls von großem Interesse: Die in 
jüngster Zeit festgestellte starke Vermehrung 
der Nutria. Hier wurden, neben verstärktem 
Abschuss, Bekämpfungsmethoden wie z.B. 
der Einsatz von Lebendfallen vorgestellt und 
diskutiert.
Gern gesehener Gast auf dem Kreisjägertag 
sind seit Jahren die Verdener Sportfischer, 
vertreten durch ihren 1. Vorsitzender 
Wolfgang Kracht sowie, in diesem Jahr, mit 
einer Präsentation zum Thema „Aal“ sowie 
einer Kurzdarstellung des AVN-Projektes 

„Baggersee“ (s. AH 3 /4 - 2016) um die sich 
Harald Lange und Rainer Becker bemüht 
hatten.    
Festzuhalten bleibt das weiterhin gute 
Verhältnis zwischen Jägern und Anglern im 
Kreis Verden.

Beziehungspflege
Präsentation der Sportfischer auf dem Kreisjägertag
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Der Aal - begehrter Angel-, beliebter 
Speise-, und insgesamt ein etwas rätselhafter, 
schlangenförmiger Charakterfisch unserer 
Fließgewässer. Früher sehr häufig, dann 
immer seltener. Mittlerweile befinden sich die 
Bestände aber wohl doch in einem zaghaften 
Erholungsprozess. Dieser kommt nicht von 
ungefähr, sondern ist u.a. auch das Resultat 
umfangreichen Besatzes (s. hierzu den 
entsprechenden Beitrag in diesem Heft).
Woher stammen aber die erheblichen Mengen 
von Besatzaalen, die Jahr für Jahr den Weg 
in unsere Flüsse finden? Für diese Frage 
interessierte sich unsere Jugendgruppe (einige 
Senioren waren auch dabei) und machte sich 
am 13. April auf den Weg nach Cloppenburg. 
Der dort ansässige Aalhof Götting („Mitten 
im Norden, wo der Aal zu Hause ist!“)  
bietet Glasaale, Besatzaale und Zuchtaale 
in nahezu unbeschränkter Menge an. Um 

Missverständnissen gleich vorzubeugen: 
Mit dem Begriff „Zuchtaale“ sind nicht etwa 
laichreife, d.h.  zur Zucht zu verwendende 
Tiere gemeint. Man könnte hier ja an 
Zuchtrinder, Zuchtschweine oder -geflügel 
denken. Aale lassen sich jedoch bis dato nicht 
in menschlicher Obhut vermehren - man weiß 
ganz einfach nicht, welche Art von Nahrung 
frisch geschlüpfte Aallarven zum Überleben 
benötigen. Und so sind alle entsprechenden 
Versuche bisher mehr oder weniger kläglich 
gescheitert. 
Dies bedeutet, daß alle Bemühungen 
zur Aufstockung unserer geschrumpften 
Aalbestände auf Nachschub aus natürlichen 
Ressourcen angewiesen sind.
Und für diesen Nachschub sorgt Gert Göt-
ting, Seniorchef des gleichnamigen Aalhofes. 
Konkret heißt dies, daß er sich jedes Jahr im 
zeitigen Frühjahr auf den Weg nach Süd-

frankreich macht, um dort seinen Anteil an 
aufsteigenden Glasaalen, die nach einem EU-
Quotensystem entnommen und vermarktet 
werden, in Empfang zu nehmen. Die Tiere 
werden dann entweder direkt weiter vermark-
tet oder über einen Zeitraum von einigen 
Monaten gehältert und auf ein Gewicht von 
einigen Gramm herangefüttert. Als „Farmaa-
le“ gelangen sie dann in unsere Gewässer. 
„Zuchtaale“, ebenfalls im Angebot des Aalho-
fes, sind jedoch Tiere, die über einen längeren 
Zeitraum, unter Umständen einige Jahre, auf 
der Aalfarm bis zu schlachtreifer Größe ge-
mästet werden und dann in den Handel ge-
langen. Insgesamt 50 Fischbassins stehen auf 
dem Aalhof hierfür sowie für die Zwischen-
hälterung von Farmaalen zur Verfügung. 
Auf der von Gert Götting geleiteten Führung 
durch seinen Betrieb bekam man einen Ein-
druck von der Arbeitsweise einer modernen 
Aalfarm.
Glasaalaufkommen erholt sich

„Das natürliche Glasaalaufkommen nimmt 
über die letzten Jahre tendenziell zu“, sagt 

Götting. Und weiter: “Dieser po-
sitive Trend könnte schon das Er-
gebnis verstärkter Besatzbemühungen der 
vergangenen Jahre sein“. Daß aber damit die 
Aalwelt noch lange nicht in Ordnung ist, weiß 
er natürlich auch. „Gewässerquerverbauun-
gen sind nach wie vor das Kernproblem für 
den Wanderfisch Aal“, führt er weiter aus. 
Außerdem gebe es einen schwerkontrollierba-
ren Schwarzmarkt für Glasaale. „Asien zahlt 
immernoch 4000 - 5000 € für 1 kg Glasaal“, 
so seine abschließende Anmerkung zu diesem 
Thema.   
Für die Teilnehmer an der Fahrt ein interes-
santer und durchaus eindrucksvoller Vormit-
tag. Leider wurde uns innerhalb der Anlage 
ein striktes Fotografierverbot auferlegt. Aber 
was soll´s….
Nicht zu vergessen: Gesponsert wurde die 
Fahrt der Jugendgruppe durch eine Spende 
der örtlichen Gruppe des Lions Club e.V. 
Hierfür sagen wir Herzlichen Dank!
Dr. Rainer Becker 
– 2. Vorsitzender –

Wanderfische
Jugendgruppe zu Besuch beim Aalhof Götting in Cloppenburg
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Die neue Küche, von uns perfekt geplant...

Hemelingen, Langwedel-Intschede, Dörver-
den, Drakenburg, Landesbergen, Schlüssel-
burg, Petershagen, Hameln, Hann. Münden, 
Wilhelmshausen und Wahnhausen. So lau-
ten die Ortsbezeichnungen einiger Laufwas-
serkraftwerke, sprich Querverbauungen an 
der Weser. Dazu eine nur schwer kontrol-
lierbare, auf den Aal konzentrierte Erwerbs-
fischerei. Wenn man eine effektive Methode 
ersinnen wollte, um einen Fluss langfristig 
aalfrei zu machen, so hätte man mit dieser 
Kombination von Energieerzeugung und 
Bestands-Ausbeutung sicherlich einen guten 
Griff getan. 
Alles übertrieben? Einseitige Schuldzuwei-
sungen? Nun, die aktuelle Fangstatistik des 
Vereins (s. AH 1/2019) spricht, was die Aal-
Bestandsentwicklung angeht, eine klare Spra-
che: Es geht nach wie vor nach unten - auch 
wenn sich in vergangenen 2-3 Jahren eine 
Stabilisierung anzudeuten scheint. 
Der große, übergeordnete Zusammenhang 
soll hier aber natürlich nicht kleingeredet 
werden. Es ist nicht nur die Stromerzeugung 
bzw. die lokale Überfischung. Jahrzehnte-
langer, europäischer Raubbau an Glasaalen, 
unkontrollierter internationaler Aalhandel, 
eingeschleppte Parasiten und andere Fakto-
ren haben ihren Anteil an der rigiden Über-
nutzung mit anschließendem (Fast)Zusam-
menbruch der Bestände gehabt. 

Spät, fast zu spät, haben die verantwortlichen 
Organe der EU gegengesteuert. Glasaal-
Fangquoten, Handelsbeschränkungen bzw. 
-verbote scheinen mittlerweile zu greifen. Als 
Beleg dafür kann das - nach den historischen 
Tiefständen der 2000er Jahre - allmählich 
wieder ansteigende Glasaalaufkommen an-
gesehen werden.  

Querverbauungen verhindern 
Aalwanderung

Doch zurück zur Situation vor Ort, hier bei 
uns an der Weser. Da wären also haufenweise 
die mit Turbinen bestückten, der Produkti-

Aale, Aale, Aale……
So viel Besatz war nie
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„Schlauchaale“.
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Gewässerwart 100 € in Aalbesatz investiere, 
übernimmt die öffentliche Hand 60 €. Der 
Gewässerwart kann also dementsprechend 
mehr Aale kaufen.
So entsteht ein irres System: 1. Turbinen 
zerhacken Aale und werden - da es sich bei 
dem so erzeugten Produkt ja um Öko-Strom 
handelt - mit Umlagen gemäß EEG belohnt. 
2. müssen die unübersehbaren Schäden nun 
repariert werden. Womit? Mit (Steuer)Geld, 
siehe Aalbesatzförderung! Dadurch überlebt 
3. die Erwerbsfischerei, die das Rad durch 
notorischen Raubbau am Aal weiter am 
Laufen hält. Und 4. können die Angelverei-
ne ordentlich in ihr Hobby, den nächtlichen 
Aalfang, investieren und stehen dadurch in 
der Öffentlichkeit als Naturfreunde und Gut-
menschen da. 
Am Ende haben alle was davon: Kraftwerks-
betreiber sind durch das Präfix „Öko“ in ih-

rem Tun sakrosankt und kassieren 
Umlage. Die Politik kann Geld für 
„Naturschutz“ ausgeben und freut sich auf 
Wählerstimmen. Die Angelfischerei verbes-
sert ihr schlechtes Image. Die Erwerbsfische-
rei aber erzielt als eigentlicher Nutznießer 
mit geringstmöglichem Aufwand den größt-
möglichen Nutzen….
So, das soll nun aber als Einstimmung auf 
meinen Beitrag zum Thema Aalbesatz rei-
chen.

Aalbesatz noch mal gesteigert

Wie sah es also in diesem Jahr aus, mit den 
Besatzaalen? Ganz einfach: So viel wie noch 
nie! Die Pachtgemeinschaft Weser IV 
brachte in diesem Jahr € 30.500 als Eigenan-
teil für den Frühjahrs-Aalbesatz auf. Nicht 
verschwiegen werden soll der darin stecken-
de Anteil der Verdener Sportfischer: Immer-
hin waren dies € 14.400. Fast die Hälfte des 
gesamten Besatzes wurde also von uns finan-
ziert. Plus 60% Förderung aus öffentlichen 
Mitteln ergab sich am Ende eine Gesamt-
summe von stolzen € 76.250. Dafür wurden 
rund 1.230 kg Farmaal mit einem Durch-
schnittsgewicht von 4 g pro Tier geliefert. 
Umgerechnet also ca. 310.000 Stück. Alles 
quicklebendige Baby-Aale, die seit ihrem 
Fang als Glasaale (z.B. in Südfrankreich), ei-
nige Monate in der Hälterung des Aalhofes 
Götting bei entsprechender Fütterung zuge-
bracht hatten, dabei einiges an Gewicht zu-
legten, und am 25. 5. bei kühlem, windigem 
Wetter in eine mehr oder weniger gefahrvol-
le Zukunft (s.o.) entlassen wurden (s. Abb.).
Verweisen möchte ich in diesem Zusammen-
hang noch auf eine aktuelle Pressemittei-
lung des Deutschen Angelfischerverbandes 
(DAFV) im Anschluss an diesen Artikel.
Rainer Becker 
– 2. Vorsitzender –
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on von Öko-Strom und dementsprechend 
mit EEG-Vergütung versehenen Laufwas-
serkraftwerke. Für die Wanderfischart „Aal“ 
eigentlich ein absolutes no go: Aufstieg für 
Aale unterhalb ca. 25cm Länge nicht mög-
lich, da die Strömungsverhältnisse in den di-

versen Fischpässen das wirksam verhindern. 
Abstieg großer Aale endet während diverser 
Turbinenpassagen. Nur die Harten kommen 
durch (und somit evtl. zur Vermehrung). 
Den Rest fangen die Angler und vor allem 
natürlich die Erwerbsfischerei. Letztere aller-
dings ohne entsprechenden Besatzausgleich. 
Man will ja schließlich auch noch leben! 
Hier springt nun der zwischenzeitlich wach-
gewordene Vater Staat im Verein mit den in 
der Region zahlreichen Anglervereinigun-
gen und Fischereigenossenschaften in die 
Bresche. Und das läuft dann so: Die Angel-
vereine bzw. -genossenschaften haben Geld. 
Angeln ist ein beliebtes Hobby und man ist 
auf den möglichen Fang fürs wirtschaftliche 
Überleben nicht angewiesen. Also, statt, wie 
es früher häufig geschah, den Besatz-Etat für 
zweifelhaften Überbesatz irgendwelcher gern 
geangelter, manchmal auch exotischer Ar-
ten rauszuschmeißen, wird jetzt in großem 
Stil - und zur Freude der Erwerbsfischerei - 
Aalbesatz durchgeführt. Jetzt kommt Vater 
Staat mit Steuergeld: Blanke 60 Cent gibt er 
auf jeden für Aal-Besatz ausgegebenen Euro 
noch mal oben drauf. Das heißt, wenn ich als 

Weiterverteilung per Autoanhänger. „Aalrutsche“.
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FRAGEN SIE NACH DEN
NEUEN MODELLEN!

Pressemitteilung – Aalschäden

V
ER

EIN
D

ER
SPO

RTFISCHER VERDEN
(A

LL
ER

)
e.

V .

Wasserkraft-Turbinen:
Schäden an Aalen viel größer als vermutet
Schwerwiegende Wirbelsäulenschäden an äußerlich 
unverletzten Tieren

In einer gemeinsamen Presse-
mitteilung des DAFV (Deut-
scher Angelfischer Verband) 
und DFV (Deutscher Fische-
rei Verband) wird auf die Er-
gebnisse einer Untersuchung 
der Tierärztlichen Hochschu-
le Hannover hingewiesen. 
Demnach ist der Prozentsatz 
beschädigter Aale nach Tur-
binenpassage erheblich größer 
als bisher vermutet. Die Studie 
konzentriert sich auf den An-
teil äußerlich unbeschädigter 
Tiere. Dass daneben eine er-
hebliche Menge an Aalen die 
Wasserkraft-Turbinen mit er-
heblichen, äußerlich sichtbaren 
Verletzungen passiert (s. Abb.) 
war nicht Gegenstand der Untersuchung. 
Nimmt man beides zusammen so bekommt 
man einen Eindruck von der verheerenden 
Wirkung der Stromgewinnung aus Wasser-
kraft.        

Hamburg, Berlin, 26.04.2019. Erstmals hat 
die Tierärztliche Hochschule Hannover Aale, 
die in der Weser gefangen wurden und al-
ler Wahrscheinlichkeit nach mindestens ein 
Wasserkraftwerk passiert hatten, auf innere 
Verletzungen untersucht. Die Röntgenbilder 
zeigen, dass selbst die Aale, die äußerlich 
unverletzt waren, zu rund 50% teils schwer-
wiegende Wirbelsäulenverletzungen aufwie-
sen. Es gibt Stauchungen und Verschiebun-
gen von Wirbelkörpern sowie Wirbelbrüche, 
die in dieser Form bei Menschen zu Gesund-

heitsschäden bis hin zu motorischen Ausfall-
erscheinungen und Querschnittslähmungen 
führen können. Dabei zeigte sich, dass die 
Häufigkeit dieser Verletzungen mit zuneh-
mender Körperlänge angestiegen ist. Abwan-
dernde Blankaale, insbesondere große Weib-
chen, sind überproportional betroffen, wenn 
sie die Flüsse auf dem Weg in Laichgebiete in 
der karibischen Sargasso-See verlassen.
Nach Einschätzung der Veterinäre können 
diese Wirbelsäulenverletzungen erhebliche 
Folgen für die Schwimmfähigkeit der Aale 
haben.
Die Befunde verursachen Betroffenheit bei 
allen, die sich um die Fischbe-
stände in heimischen Ge-
wässern sorgen. Bisher 
war bekannt, dass ein 

Fangstelle Drakenburg: Äußerlich sichtbare Schäden an Blankaalen.
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Abbildung: Röntgenologische Befunde der untersuchten Aale. Dargestellt sind Beispielbilder für beobachtete 
Veränderungen, wobei die jeweiligen Veränderungen farblich hervorgehoben sind:

A: unveränderte Wirbelsäule. Die 
Abstände zwischen den Wirbel-
körpern sind gleichmäßig, alle 
Wirbelkörper und alle Fortsätze 
sind intakt. B: Stauchungen der 
Wirbelsäule. Zu erkennen sind 
deutlich kleinere Abstände zwischen 
einzelnen Wirbelkörpern.  
C: Abriss der Wirbelfortsätze dorsal 
und / oder ventral vom Wirbelkörper.  
D: Brüche von Wirbelkörpern.  
E: Verschiebungen von Wirbel-
körpern nach dorsal oder ventral, 
zum Teil kombiniert mit Brüchen 
der Wirbelkörper. F: Beispiel eines 
Abschnitts der Wirbelsäule eines 
Aals mit multiplen Veränderungen 
(Stauchung, Brüche, Abriss von 
Fortsätzen).

Quelle: Dr. Verena Jung-Schroers, 
Stiftung Tierärztliche Hochschule 
Hannover, Institut für Parasitolo-
gie, Abteilung Fischkrankheiten  
und Fischhaltung)
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beachtlicher Teil der Aale bei stromabwärts 
gerichteten Wanderungen in den Flüssen von 
den Turbinen der Wasser-kraftanlagen zum 
Teil regelrecht gehäckselt werden. Der angeb-
lich „grüne“ Strom aus Wasserkraftanlagen 
wurde deshalb auf Grund der Schäden an der 
Fischfauna schon als „blutroter“ Strom be-
zeichnet. Jetzt wächst die Befürchtung, dass 
diese Schäden bisher sogar noch unterschätzt 
wurden.
Fischer und Angler sehen sich in ihrer kriti-
schen Haltung zu Wasserkraftwerken einmal 
mehr bestätigt. Sie fordern, dass diese Er-
gebnisse mit dem Charakter einer Vorstudie 
an weiteren Wasserkraftwerken und unter-
schiedlichen Turbinentypen überprüft wer-

den. Eine Beurteilung der Schä-
den durch Wasserkraftwerke ist 
ohne die kompetente Untersuchung mögli-
cher innerer Verletzungen nicht ausreichend.
In Bezug auf Aale haben diese Ergebnisse 
auch Bedeutung für die Aalmanagement-
pläne, die europaweit durch die EU voran-
getrieben wurden. Maßnahmen wie das nie-
dersächsische „Aaltaxi“ bekommen dadurch 
noch größeres Gewicht. Dabei werden die 
Aale bei ihrer Laichwanderung zum Meer 
vor den Wasserkraftwerken abgefangen und 
mit einem Fischtransporter an die Nordsee 
gefahren. Von dort können die Laichtiere 
ungehindert zur Atlantik-Überquerung star-
ten.
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Kapitaler Fisch

Fischart: Aal
Gewicht: 835 g
Länge: 74 cm
Gewässer: Aller
Fänger: Katharina Lammers
Fangtag: 30.04.2019
Köder: Tauwurm

Fischart: Aal
Gewicht: 880 g
Länge: 76 cm
Gewässer: Weser
Fänger: Tim Kruse
Fangtag: 24.05.2019
Köder: Tauwurm

Fischart: Schuppenkarpfen
Gewicht: 4,200 kg
Länge: 65 cm
Gewässer: Aller
Fänger: Denis Schkolni
Fangtag: 23.04.2019
Köder: Maden

Aal

Aal

Schuppenkarpfen
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KAPITALER FISCH
Fischart: 	

Gewicht: 	

Länge: 

Gewässer: 	

Fänger:
q Jugendlicher

Anschrift:

Unterschrift des Fängers

Fangtag:

Köder:

Ich bin mit der Veröffentlichung 
meiner Daten und Fotos im „Angel-
haken“ und auf der Internetseite des 
Vereins einverstanden.
Ja  	 Nein  

Öffnungszeiten unserer 
Geschäftsstelle

Jeden Montag von 
17.30 Uhr bis 19.00 Uhr
Telefon 0 42 31/8 27 34
Fax 0 42 31/93 24 71

Außerdem können Sie uns im Internet 
besuchen:
www.sportfischer-verden.de
E-Mail: info@sportfischer-verden.de

Meldung zum Wettbewerb
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Meister-Qualität seit 1967
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